Breslauer 


CECR Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Senntag einmal, Montag 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 22. Jan. Die „Preſſe“ meldet aus Konſtantinopel: Der 
Aufruf des Sultans zu den Waffen hatte geringen Erfolg. Die Pforte 
iſt beſtrebt, um jeden Preis den Waffenſtillſtand zu erlangen, deshalb 
gingen Inſtructionen an die türkiſchen Delegirten im ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartier ab, ſobald als möglich und unter allen Bedingungen den 
Waffenſtillſtand zu ſchließen. — Die Nachricht, der Vertrag der 
italieniſchen Regierung und der Südbahn, betreffend die Betriebs⸗ 
führung der oberitalieniſchen Bahnen, ſet um ein Jahr verlängert, iſt 
der, „Preſſe“ zufolge unbegründet. 

London, 22. Jan. Die Nadel der Cleopatra iſt am 21. Januar 
Abends in London eingetroffen. 

Petersburg, 21. Jan. Officiell aus Tiflis vom 21. d.: Ein 
Detachement des General Kamaroff rückte am 13. d. von Ardanatſch 
gegen Artwin vor; gegenüber dem ſtarken auf feſten Poſitionen ſich 
vertheidigenden Feinde erkämpfte er die Gorchatan⸗Anhöhen, wobei das 
erſte laukaſiſche Schützenbataillon glänzend einen als Schlüſſel der feind⸗ 
lichen Poſition dienenden Berg erſtürmte. Die Türken erlitten be⸗ 
deutenden Verluſt; ruſſiſcherſeits blieben 10 Soldaten tobt und 11 
verwundet. — Aus Kazanlyk vom 20. d.: General Skrukoff meldet 
aus Muſtafa⸗Paſcha vom 19. d.: In Adrianopel herrſcht eine Panik, 
welche immer mehr zunimmt. Der Gouverneur und die Truppen 
flüchteten. Pulver⸗ und Munittonddepotd wurden in die Luft ge: 
ſprengt. Skrukoff horte die Erploſton erſchallen. Brand und Un⸗ 
ordnungen entſtanden in Adrianopel, von wo 5 Perſonen verſchiedener 
Nationalität vor Skrukoff erſchienen, ihn bittend, nach Adrianopel zu 
eilen, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Petersburg, 21. Jan. Offteiell wird aus Kazanlik vom 19. Ja⸗ 
nuar gemeldet: Nachdem Gurko am 15. Januar einen Theil der tür⸗ 
kiſchen Armee von Kadikiot und Airanli nach Dermendere zurück⸗ 


geworfen, ſetzte er energiſch den Angriff am 16. Januar bei Dermen⸗ 
dere, am 17. Januar bei Belleſtizi und Karagatſch fort, wobei er 
endgiltig die Türken in das Gebirge von Despotodag hinter Enikioi 
und Laskowo zurückwarf. Die Türken verloren in dieſen Kämpfen 
49 Geſchütze, über 4000 Todte und eine Maſſe Gefangene, bis jetzt 
über 3000. Die Türken flohen aufgelöſt auf Bergpfaden. Der Weg 
nach Adrianopel über Chaskioi iſt ihnen ganz abgeſchnitten. Solche 
glänzende Reſultate find der Tapferkeit und Energie der Generale 
Schuwaloff, Dandeville und Krasnoff zu verdanken. 

Die Truppen marſchirten in ſechs Tagen 150 Werſt auf zwei der 
ſchwierigſten Päſſe bei Bakarel und Trajanpforte; ohne auszuruhen, 
griffen ſie ſofort in den Kampf ein, drei Tage lang vom Morgen bis 
Abend, jedesmal auf dem Schlachtfelde nächtigend. Der Verluſt der 
Ruſſen beträgt 500 Mann, 5 Offiziere todt, 15 verwundet und con: 
tuſtonirt 3. Am 18. Januar wurde die Verfolgung des Feindes 
energiſch fortgeſetzt. Eine Colonne bewegte ſich von Bellaſtina auf 
Enittol, eine andere von Stanimakt auf Naretſchin zu; die Garde⸗ 
cavallerie nächtigte den 17. zum 18. Januar in Tſchatake, rückte am 
18. Januar auf der Chauſſee nach Chaskiot vor und hatte am 17ten 
Januar Fühlung mit Skobeleff II. bei Tſchirpan. Skobeleffs Caval⸗ 
lerie wurde am 18. Januar von Stanimaki oſtwärts nach Ketenlik 
dirigtrt. 5 

Kazanlik, 19. Jan. Stkobeleff II. beſetzte Semanli, Tirnowo, 
Güterli und Hemanli und entſandte nach allen Richtungen Streif⸗ 


Itruppen, welche am 18. Januar in Muſtafa⸗Paſcha bei Adrianopel 


erſchienen. Ein Theil der türkiſchen Truppen, von Philippopel zurück⸗ 
geworfen, erſchien am 18. Januar bei Haskiot. Die türkiſchen Be⸗ 
vollmächtigten treffen in Kazanlik heute Abend ein. 
Konſtantinopel, 22. Jan. Adrianopler Nachrichten zufolge 
wären die Ruſſen erſt am 21. Januar Abends, 12 Bataillone und 
2 Cavallerie⸗Regimenter ſtark, eingerückt. 
Athen, 21. Jan. Die Pforte überſandte England eine Note be⸗ 
züglich der kriegeriſchen Haltung Griechenlands. England ſtellte die⸗ 
ſelbe ihrem hieſigen Geſchäftsträger zu. 


———— — —— ͥ AP reer 


© Breslau, 22. Januar. [Abgeordnetenwabl.] Aus Trebnitz 
meldet man uns vom 21. Januar: Bei der heute hier vollzogenen Abgeord⸗ 
neten⸗Exſatz Wahl, an welcher Déi von den 381 Wahlmaännern des Wahl- 
kreiſes Trebnitz⸗MilitſchTrachenberg 287 derſelben betheiligten, wurde nach 
einer vorber im Kohl'ſchen Saale ſtattgehabten Vorverſammlung der Staats: 
anwalt v. Uechtritz in Breslau mit 162 Stimmen (144 war die Najorität) 
zum Abgeordneten gewählt. Die Gegen⸗Candidaten: Hauptmann Wermels⸗ 
kirch⸗Dziatkawe⸗Militſch erhielt 76, Kammerberr v. Prittwitz⸗Cawallen, bieſigen 
Kreiſes, 48, und v. Saliſch⸗Poſtel 1 Stimme. 

Handel, Induſtrie ꝛc. 

5 Striegau, 21. Jan. [Vom Getreide: und Productenmarkte.] 
Bei dem heute abgehaltenen Wochenmarkte, wurden bei mittelmäßiger Zu⸗ 
fuhr und wenig lebhaftem Verkehr im Allgemeinen vorwöchentliche Preiſe 

ezahlt. Es koſteten 100 Kilogramm: Weißer Weizen 19,00—20,00— 21,00 

t., gelber Weizen 18,00—19,00—20,00 M., Roggen 13,00 —14,00— 15,00 
M., Gerſte 14,50 — 15,50 — 16,50 M. Hafer 12,50 13,50 14,50 M., Kar: 
toffeln A Sac 100 Kilbar. 3,50 4,00 M., Heu 6,00 M., Richtſtroh 
A Schock — 600 Kilogramm 24,00 M., Krummſtroh 30,00 M. Erbſen A Liter 
20—25 Pf., Bohnen 25— 30 Pf., Linſen à Liter 35—40 Pf., Butter à Kilogr. 
1.601,80 M., Eier pro Schock 3,20 — 3,40 M. Die an 3 der übrigen 
1 waren im Vergleich zu den vorwöchentlichen Notirungen un: 
erändert. 


* 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt, ] 21. Januar. Auftrieb: 3012 Rinder, 

beſte Waare 58—60 M., IIa 48 M., IIIa 30-33 7384 Schweine, 

ere Qualität 50 —51 M.) Ila 46--49 M., IIIa 39—42 M. per 100 Pfund 

Schlachtgewicht; 1125 Kälber, 30—50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht; 757 

Hammel, beſte Waare 21—23 M., IIa 16—19 M. per 45 Pfund wie 

SS 8 Flaues Geſchäft und weichende Preiſe; es verblieb ſta 
eberſtand. 


Cz. 8. [Berliner Eier⸗Bericht] vom 14. bis 21. Jan. Mäßige Nach ⸗ 
frage gegenüber ſehr geringen Zufuhren erhöhten den Börſenpreis für Eier 
am Donnerstag auf 3,70 M. und heute um weitere 20 Pf. mit 3,90 
dn. r e wurde per Schock 4—4,10 M., per Mandel 1—1,05 M. 

ezahlt. 


46,60 Gd., Februar 46,70 bez., März 47,40 Go., April 48,20 bez., Mai 
48,90 Gd., April⸗Mai 48,50 Gd. — Loco Spiritus obne Faß 46,10 bez. 


[Butter.] Berlin, 21. Jan. (Gebr. Lehmann & Comp., Louiſenſtr. 31.) 
Das Geſchäft hat eine ausgeprägt matte Tendenz erfahren, welche voraus⸗ 
ſichtlich noch einige Zeit anhalten dürfte. Die Urſache liegt in der verrin⸗ 

erten Conſumtion, da gegenwärtig Schmalz und Räucherwaaren bominiren- 
Wi mußten in allen Sorten um etwas nachgeben. 

ir notiren ab Verſandtorte, Alles per 50 Klgr.: Feine und feinſte 
Mecklenburger M. 115—125, mittel 110113, Holfteiner und vorpommerſche 
108—120, Sahnenbutter von Gütern und Molkereigenoſſenſchaften 115 bis 
125, feinſte 135; Landbutter: Pommerſche 96, Pächterbutter 103, Litthauer 
90, Hofbutter 110, Elbinger 80, Oſtfrieſiſche —, Schleſiſche 75—85—95, 
baieriſche Landbutter 68, Gebirgsbutter 84, Heſſiſche 92, Thüringer 9498, 
Oſtpreußiſche 95, Weſtpreußiſche 80—85, Galiziſche (franco bier) 6368 M. 


[Beſchränkung der Kohlenförderung.] Man ſchreibt der „K. H. Z.“ 
von Herne: „Bei dem großen Intereſſe, welches Sie für die Kohleninduſttie 
begen, wird es Sie freuen, zu hören, daß die allgemeine Reduction der 
Förderungen um 10 pCt. beſchloſſene Sache iſt. In einer in Gelſenkirchen 
Htattgebabten Conferenz der Vertreter ſämmtlicher Zechen der Gelſenkircher 
und Recklingbauſer Reviere ſind auch dieſe dem Vorgange der Dortmunder 
Wittener und Bochumer Zechen gefolgt und baben die Reduction im Princip 
angenommen. Da dem Gelſenkirchener und Recklinghauſer Revier die 
leiſtungsfähigſten Zechen angebören. 105 B.: Rhein, Elbe! und Alma 
2,000,000 Ctr., Conſolidation 10,000, Ctr. Dahlbuſch 7,000,000 Gm: 

000,000 Wir, Belgiſche Metten - Geſellſchaſt 
9,000,000 Centner, Pluto 6,000,000 Ctr., Centrum 5,000,000 Ctr., Holland 
50,000,000 Ctr. Jahresproduction, jo war der Beitritt dieſer Zechen ent⸗ 
ſcheidend. Es ift nun eine Commiſſion von 3 Vertrauens männern gewahlt, 
welche ſich mit den Grubenvertretungen in Verbindung zu ſetzen, ihre 
Wünſche und Anträge entgegenzunehmen, den Modus der Reduction fell 
zuſtellen und das Einhalten der Convention zu überwachen bat. Wir ver 
beblen uns nicht, daß noch viele Schwierigkeiten zu überwinden find, aber 
bei allſeitigem guten Willen wird dieſe Vereinbarung doch günſtig auf den 
Kohlenmarkt einwirken und ein Halt! auf der abſchüſſigen Bahn hervor 
rufen. Die Erkenntniß der Nothwendigkeit einer leen Gu Maßnahme 
iſt auch endlich bei uns zum Durchbruch gekommen; daß ſie von guter 
Wirkung für unſere darniederliegende Montaninduſtrie ſein möge, iſt eine 
Hoffnung, die uns ſtärkt, und ermuthigt, kräftige Hand an die nicht leicht zu 
löſende Frage zu legen. 


Der Einlöfungseours der Silbercoupons öſterreichiſcher Eiſenbahn⸗ 
papiere] an den deutſchen Zahlſtellen iſt unverändert geb ieben, iſt dabeF 
bis auf Weiteres mit 88% DÉI. d. i. 176% M. für 100 Fl. firirt. 


Coneurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph 

Zahlungseinſtellung: 17. Juli v. J, Einſtweiliger 
Albert Beckert. Erſter Termin: 31. Januar. 


Hibernia und Shamrock 8, 


oſeph in Bromberg. 
erwalter: Kaufman 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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